
Eva – Adams bessere Hälfte



1. Mose 1
 26 Dann sprach Gott: "Lasst uns Menschen machen als Abbild von uns, 

uns ähnlich. Sie sollen über die Fische im Meer herrschen, über die 
Vögel am Himmel und über die Landtiere, über die ganze Erde und 
alles, was auf ihr kriecht!" 27 Da schuf Gott den Menschen nach 
seinem Bild, als sein Ebenbild schuf er ihn. Er schuf sie als Mann 
und Frau. 28 Und Gott segnete sie: "Seid fruchtbar und vermehrt 
euch! Füllt die Erde und macht sie euch untertan! Herrscht über die 
Fische im Meer, über die Vögel am Himmel und über alle Tiere, die 
auf der Erde leben!" 29 Gott sagte: "Zur Nahrung gebe ich euch alle 
samentragenden Pflanzen und alle samenhaltigen Früchte von 
Bäumen - überall auf der Erde. 30 Allen Landtieren, allen Vögeln und 
allen Lebewesen, die auf dem Boden kriechen, gebe ich Gras und 
Blätter zur Nahrung." So geschah es. 31 Gott sah alles an, was er 
gemacht hatte: Es war sehr gut. Es wurde Abend und wieder 
Morgen - der sechste Tag. 



2. Mose 1

7 Da formte Jahwe, Gott, den Menschen. Er nahm lose 
Erde vom Ackerboden und hauchte Lebensatem in 
sein Gesicht. So wurde der Mensch ein lebendes 
Wesen. 8 Nun hatte Jahwe, Gott, im Osten, in Eden, 
einen Garten angelegt. Dorthin versetzte er den von 
ihm gebildeten Menschen. 9 Aus dem Erdboden hatte 
er verschiedenartige Bäume wachsen lassen. 





2. Mose 1
15 Jahwe, Gott, brachte also den Menschen in den Garten Eden, damit er 
diesen bearbeite und beschütze, 16 und wies ihn an: "Von allen Bäumen 
im Garten darfst du nach Belieben essen, 17 nur nicht von dem Baum, 
der dich Gut und Böse erkennen lässt. Sobald du davon isst, musst du 
sterben."18 Dann sagte Jahwe, Gott: "Es ist nicht gut, dass der Mensch so 
allein ist. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm genau entspricht.“ 19 

Jahwe, Gott, hatte nämlich alle Landtiere und Vögel aus dem Erdboden 
gebildet und zu dem Menschen gebracht, um zu sehen, wie er sie 
nennen würde. Genauso sollten all die Lebewesen dann heißen. 20 So 
hatte der Mensch dem Herdenvieh, den Vögeln und allen Landtieren 
Namen gegeben. Aber für sich selbst fand er nichts, was ihm als Hilfe 
entsprochen hätte. 21 Da ließ Jahwe, Gott, einen Tiefschlaf über den 
Menschen kommen. Er nahm die eine seiner Seiten und verschloss 
deren Stelle mit Fleisch. 22 Aus der Seite baute er eine Frau und brachte 
sie zum Menschen.23 Da rief der Mensch: "Diesmal ist sie es! / Sie ist 
genau wie ich, / und sie gehört zu mir, / sie ist ein Stück von mir!" 24 

Aus diesem Grund verlässt ein Mann seinen Vater und seine Mutter, 
verbindet sich mit seiner Frau und wird völlig eins mit ihr.25 Der Mann 
und seine Frau waren nackt, aber sie schämten sich nicht voreinander.



EVA

Partnerin und Gehilfin





2Mo 18,4
denn der Gott meines Vaters ist meine Hilfe (Ezer) gewesen    
und hat mich von dem Schwert des Pharao errettet –
 
Ps 33,20
Unsre Seele harrt auf den HERRN; er ist unsre Hilfe (Ezer) und 
unser Schild.

Ps 115,9
Israel, vertraue auf den HERRN! Er ist ihre Hilfe (Ezer) und ihr 
Schild.



EVA

Verführte Verführerin



1.Mose 1 15 Jahwe, Gott, brachte also den Menschen in den 
Garten Eden, damit er diesen bearbeite und beschütze, 16 und 
wies ihn an: "Von allen Bäumen im Garten darfst du nach 
Belieben essen, 17 nur nicht von dem Baum, der dich Gut und 
Böse erkennen lässt. Sobald du davon isst, musst du sterben." 
1.Mose 3 1 Die Schlange war listiger als all die Tiere, die Jahwe, 
Gott, gemacht hatte. Sie fragte die Frau: "Hat Gott wirklich 
gesagt, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft?" 2 

"Natürlich essen wir von den Früchten", entgegnete die Frau, 3 

"nur von den Früchten des Baumes in der Mitte des Gartens hat 
Gott gesagt: 'Davon dürft ihr nicht essen - sie nicht einmal 
berühren - sonst müsst ihr sterben.'" 4 "Sterben?", widersprach 
die Schlange, "sterben werdet ihr nicht. 5 Aber Gott weiß 
genau, dass euch die Augen aufgehen, wenn ihr davon esst. 
Ihr werdet wissen, was Gut und Böse ist, und werdet sein wie 
Gott." 6 Als die Frau nun sah, wie gut von dem Baum zu essen 
wäre, was für eine Augenweide er war und wie viel Einsicht er 
versprach, da nahm sie eine Frucht und aß. Sie gab auch ihrem 
Mann davon, der neben ihr stand. Auch er aß. 



 7
 Da gingen beiden die Augen auf. Sie merkten auf 

einmal, dass sie nackt waren. Deshalb machten sie sich 
Lendenschurze aus zusammengehefteten Feigenblättern. 







Da sagte Jahwe, Gott, zur Schlange: "Weil du das getan hast,  sei 
verflucht vor allem Herdenvieh  und vor all den wilden Tieren!  
Kriech auf dem Bauch  und friss den Staub dein Leben lang! 15 Ich 
stelle Feindschaft zwischen dich und die Frau,  deinem Nachwuchs 
und ihrem.  Er wird dir den Kopf zertreten,  und du wirst ihm die 
Ferse zerbeißen.“ 

16 Zur Frau sprach er: "Ich mache dir viele 
Beschwerden und lasse deine Schwangerschaften zahlreich sein.  
Mit Schmerzen wirst du Kinder gebären.  Deinem Mann wirst du 
befehlen wollen,  doch er wird über dich herrschen." 17 Zu Adam 
sagte er: "Weil du auf deine Frau gehört und von dem Baum 
gegessen hast, obwohl ich dir das ausdrücklich verboten habe, 
vernimm das Folgende: 'Wegen dir sei der Acker verflucht!  Um dich 
von ihm zu ernähren,  musst du dich lebenslang mühen. 18 Dornen 
und Disteln werden dort wachsen,  doch du bist angewiesen auf die 
Frucht. 19 Mit Schweiß wirst du dein Brot verdienen,  bis du 
zurückkehrst zur Erde,  von der du genommen bist.  Denn Staub 
bist du,  und zu Staub wirst du werden.'"
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EVA

Die Mutter der Lebendigen, die Leben Schenkende



Offenbarung - Kapitel 21
1 Dann sah ich einen ganz neuen Himmel und eine völlig neuartige 
Erde. Der erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, auch 
das Meer gab es nicht mehr. 2 Ich sah, wie die heilige Stadt, das neue 
Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkam. Sie war schön wie 
eine Braut, die sich für ihren Bräutigam geschmückt hat.3 Und vom 
Thron her hörte ich eine laute Stimme rufen: "Jetzt ist Gottes 
Wohnung bei den Menschen. Unter ihnen wird er wohnen und sie 
werden alle sein Volk sein. Gott selbst wird als ihr Gott bei ihnen 
sein. 4 Jede Träne wird er von ihren Augen wischen. Es wird keinen 
Tod mehr geben und auch keine Traurigkeit, keine Klage, keinen 
Schmerz. Was früher war, ist für immer vorbei. 5 Seht, ich mache alles 
ganz neu!"



EVA

-Partnerin und Gehilfin ( Ezer )

-Verführte

-  Mutter der Lebendigen
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